
SEMINAR LEHRE 
& DIDAKTIK

19.  November 2022

Allgemeinmedizinische Hochschullehre 2022
und in 10 Jahren 

    Was kommt? * Was geht? * Was bleibt?

3 Workshops:  

Selbstständige Abtei lung

Al lgemeinmediz in (SAA)

 -  Mediz in ischen Fakultät

der Universität  Leipzig

Longitudinale Programme zur

Nachwuchsförderung

Interdiszipl inäre und

interprofessionelle Lehre

Lehrangebote im Praktischen Jahr

19. 1 1 .2022

09:00  Uhr

-

14.30 Uhr

Vision 2032



Programm
9:00 Uhr              Begrüßung und Vorstel lung der﻿  SAA

9:30 –  1 1 :00 Uhr    3 paral le le Workshops:  A / B / C 

Workshops

 Tobias Deutsch, 
Anne-Kathrin Geier

Swantje Kraul,
Cedric Groß 

Vision 2032
Wir wol len mit  Ihnen die Al lgemeinmediz in ische

Hochschul lehre für  das Jahr 2032 entwickeln & die

gewonnenen Erkenntnisse nutzen,  um die heut ige Lehre

anzupassen.

1 1 :00 –  1 1 :30Uhr           Kaffee-Pause 

1 1 :30 –  13:00Uhr          Wechsel  der Workshops A / B / C

13:00 –  13:45Uhr         Mittag

13:45 –  14:30Uhr         Abschluss & Zusammenfassung der Workshop-Ergebnisse

Antje Rau,
Thomas Mundt

PJ-begleitendes 
Programm 

in 
10 Jahren

 Interdisziplinäre
 & interprofessionelle 


Zusammenarbeit 
in der 
Lehre

 

und ländliche 
Versorgung

  

Longitudinale  
Nachwuchs-

förderprojekte 
 

Wann, wenn nicht jetzt!?
Zukunftsvision im

allgemeinmedizinischen
Praktischen Jahr

• Vorstellung des aktuellen
Programms der SAA 






Welche Möglichkeiten 

gibt es noch?
• Vorstellung verschiedener

Projekte der SAA
• Ideensammlung &

Ausgestaltung neuer
Konzepte






Das Ende einer Ära oder
brauchen wir diese

Programme jetzt erst recht?
• Impulsvortrag mit

Vorstellung der Programme
LeikA und MiLaMed 

• Erfahrungsaustausch &
Diskussion  




Vision 2032



Programm

 Tobias Deutsch, 
Anne-Kathrin Geier

Swantje Kraul,
Cedric Groß 

Vision 2032

Antje Rau,
Thomas Mundt

PJ-begleitendes 
Programm 

in 
10 Jahren

 Interdisziplinäre
 & interprofessionelle 


Zusammenarbeit 
in der 
Lehre

 

und ländliche 
Versorgung

  

Longitudinale  
Nachwuchs-

förderprojekte 
 



Gerne wünschten wir uns einen Blick in die Glaskugel, um zu sehen, was in wenigen

Jahren im allgemeinmedizinischen PJ auf uns zukommen wird. 
Eines steht jedoch jetzt schon fest: Allein die höhere Anzahl an PJ-Studierenden wird

für uns zu einer vielgestaltigen Herausforderung werden. Um vorbereitet zu sein,
wollen wir gemeinsam in die Zukunft blicken und die anstehenden Veränderungen
und Aufgaben aber auch Chancen näher beleuchten. Hierbei setzen wir den Fokus

vor allem auf das PJ- begleitende Programm. Neben einer Kurzvorstellung des
aktuellen PJ - Begleitseminares der Selbstständigen Abteilung für Allgemeinmedizin
in Leipzig, möchten wir uns zu aktuellen Projekten an Ihren Standorten austauschen
und gemeinsam wichtige zu beachtende Punkte und Zukunftsvisionen besprechen.











10 Jahre klingen viel, aber Zeit vergeht schnell. Wir sollten uns sputen und

voneinander lernen, um uns gegenseitig zu unterstützen und angewandtes
Wissen fundiert weiterzugeben.

Wir wollen mit Ihnen ein Speed Dating veranstalten, in dem Sie sich in schnellem
intensiven Austausch das Wichtigste zum Thema Interdisziplinarität und

Interprofessionalität am eigenen Standort weitererzählen.
Interdisziplinäre und interprofessionelle Lehre leben wir in vielen Projekten unsere
Allgemeinmedizinischen Abteilung schon aus. Wir möchten den Workshop dazu

nutzen, unsere Projekte vorzustellen und mit Ihren zu verknüpfen, um dann
gemeinsam zukunftsorientierte Modelle zu beleuchten.




Wir beginnen mit einem Impulsvortrag zur Vorstellung unserer Leipziger Projekte
LeiKA (Leipziger Kompetenzpfad Allgemeinmedizin) und MiLaMed

(Mitteldeutsches Konzept zur longitudinalen Integration Landärztlicher
Ausbildungsinhalte und Erfahrungen in das Medizinstudium) als Beispiele für

longitudinale Nachwuchsförderprogramme in der Allgemeinmedizin und in der
ländlichen Versorgung.

Anschließend sind wir gespannt auf Ihre Erfahrungen, intensive Diskussionen und
die Entwicklung von Zukunftsperspektiven für entsprechende Projekte in Form

eines World Cafes.



Wir stellen uns einigen Fragen – Reicht der heutige Stand aus?
Können wir Altbewährtes erneuern und intensivieren oder sollten

ganz neue Konzepte gestaltet werden? Wie weit können wir gehen?
Wo sind die Grenzen?

Gemeinsam wollen wir nach Antworten suchen.


